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^ 104. Donnerstag, den 3. Mai 1888. 14. Jahrgang.

Der Gesundheitszustand unseres Kaisers
Berlin , 2 . Mai . Bei dem jetzigen Stand der Dings ist

eS unmöglich und durchaus müßig , ein Prognostikon für die nächsten
Tage oder Wochen zu stellen . Der Verlauf der kommenden Tage
und Wochen entzieht sich der Voraussicht der schärfsten Diagnostiker ,
und so muß eben die Nation mit dem hohen Patienten und dem

ganzen Kaiserlichen Hause zusammen es sich an der Gewißheit ge¬
nügen lasten , daß alles geschieht , was menschliche Wissenschaft und

ärztlicher Scharfsinnn ersinnen und beschasten kann, um das theure
Leben zu retten oder doch möglichst lange zu erhalten .

— Die wechselnden Krankheitsbilder , wie die jüngsten Wochen
sie boten, überraschen nur den Laien, nicht den Arzt ; da - Bild kann
auch in der Folge noch häufig einen Wechsel zum Besseren wie zum
Schlimmeren zeigen, ohne daß deshalb weitgehende Schlüsse nach der
einen oder anderen Richtung hin zulässig wären .

— Die Nachrichten über daS Befinden des Kaisers lauten heute
Mittag wenig günstig . Das Fieber soll stärker geworden sein.

— Die „ Magd . Ztg . " schreibt : „ Zur Bekämpfung des Fiebers
hat sich das Antifebrin vorzüglich bewährt , jedoch soll dasselbe, um
keine Kongestionen nach dem Kopfe zu verursachen , in Zukunft nur
benutzt werden , wenn die Temperatur 39 Grad übersteigt . Was
dem Kaiser besonders schwer ankommen soll, ist das Liegen im Bett .
Sein täglicher Wunsch an die Aerzte besteht darin , ihm das Auf¬
stehen oder wenigstens das Vertauschen des Bettes mit dem Sopho
zu gestatten . Letzteres ist ja auch schon seit einigen Tagen für
wenige Stunden , und zwar bei günstiger Wirkung , geschehen . Als
ein erschwerendes Moment wird bei dem Verlaufe der Krankheit die
Erledigung gewisser Staatsgeschäfte betrachtet , welche, wenn sie auch
nur kurze Zeit in Anspruch nehmen , für den hohen Herrn immerhin
mit einigen Aufregungen verbunden ist . Und gerade vor Aufregung
möchten die Aerzte den Monarchen in Rücksicht auf das Fieber am
meisten schützen . Der Kaiser liebt aber das Arbeiten und die Unter¬
haltung in hohem Maße und fühlt sich unbehaglich , wenn er geistig
nicht thätig sein kann . So muß denn diesen Wünschen des hohen
Herrn immerhin , wenn auch in beschränkter Weise , Rechnung ge¬
tragen werden . Gestern Nachmittag war der Reichskanzler wieder
anderthalb Stunden im Schloß anwesend , wohl die längste Zeit ,
welche er seit dev letzten 14 Tagen , während deren der Monarch
an seinem Anfall darniederliegt , daselbst zuge - racht hat . Offen ge -
staudev , sieht Fürst Bismarck auch nicht zum besten aus : er macht
gegenwärtig mit seiner blaffen Gesichtsfarbe und seinen hastigen Be¬
wegungen einen leidenden und nervösen Eindruck . Heute lag das
Schloß bis gegen Nachmittag wieder in tiefer Stille und Einsamkeit
da . Ein rauher Nordwest fegte über das Gebäude und die Chaussee
dahin und wirbelte den Staub in undurchdringlichen Wolken empor .
Melancholisch und ungemüthlich war der gesammte Eindruck , den
man empfing . Sämmtliche Fenster waren geschloffen, die Kaiser¬
standarte über der Schloßkuppel eingezogeu , und außer deu Depeschen -
reiterv , Postboten und Schildwachen zeigte sich kein Mensch . Oben
hinter den Scheiben des Kaiserlichen Zimmers kennte man wieder
reichen Blumenflor bemerken. Die am gestrigen Tage dem Kaiser
von sechs Mädchen überbrachten Blumen waren übrigens , wie wir
nachträglich erfahren , eine Gabe der städtischen Charlottenschule von
Berlin , und die Ueberbrivgerinnen eine von der Schule abgesaudte
Deputation . Solche Spenden erhält der hohe Herr täglich in wunder¬
baren Zusammenstellungen . Besuch ließ sich heut - Morgen im Schloßnur wenig blicken . Gegen halb Eins erschien in g schlofleuem Zwei¬

spänner , voran ein Spitzreiter , die Kaiserin -Mutter mit ihrer Hof¬
dame . Der lauge schwarze Florschleisr , welcher das Antlitz der in
tiefste Trauer gekleideten hohen Frau verhüllte , ließ ihre Züge nicht
erkennen. Mit bewundernswerthsr Fassung soll die Gemahlin des
Kaisers Wilhelm ihr herbes Leid ertragen , ihren Trost im Glauben
suchend. Dr . Kögel ist jetzt noch häufiger Gast im Palais Unter
den Linden als früher . Länger wie eine halbe Stunde Pflegt die
Kaisenn - Mutter bei ihrem kranken Sohne uie zu verweilen , da sie
ja selbst leidend ist und der größten Schonung bedarf . Unter den
übrigen hohen Besuchern des Charlottenburger Schlosses sind in
erster Linie der Kronprinz und die Frau Prinzessin Friedrich Karl
zu nennen . Elfterer fährt oder reitet jeden Tag zweimal , mindestens
aber einmal hinaus , um stets eine Stunde dort zu bleiben . Stimmt -
liehe übrigen Anverwandten ziehen ebenfalls Erkundigungen nach dem
Befinden ein , und zwar meist persönlich . "

Politische Rundschau .
R . Der Frühling ist nun gekommen, der Krieg könnte beginnen ,

wenn die kriegslustigen Mächte nur Geld und Muth genug dazu
besäßen . Aber das ist es ja eben, daran fehlt es . Für das Allge¬
meine ist das aber durchaus keine angenehme Lage ; denn die Gefahr
bleibt , sie hängt wie das Schwert des Damokles nur an einem
Haar , eine leise Erschütterung kann es zum Reißen und das Schwert
zum Fallen bringen . Traue Niemand auf Rußlands Friedensliebe
und sitze Niemand darauf seine Hoffnung , daß der russische Adel
und das russische Volk zu Deutschland je Freundschaft fassen werden .
Und wenn wir dem russischen Reiche auch die allergrößte Wohlthat
erweisen würden , wenn wir ihm selbst Indien in den Schoß würfen ,
es würde doch nicht aufhöre » , uns zu hassen und auf unser Ver¬
derben zu sinnen . Viel eher wäre es aber noch möglich , daß sich
in Rußland ein Umschwung der Gesinnung eiustellte , wenn es von
uns einige tüchtige Niederlagen auf dem Schlachtfelde erlitte . Das
würde den Russen impouiren und vielleichtzu einer Art scheuer Freund -
sckaft führen , die freilich nur aus Furcht nicht ins Gegentheil umzu -
zuschlageu wagt . Doch darf Deutschland niemals auf eine dauernde
Freundschaft von dieser Seite hoffen , da Slaven und Deutsche mit
der Zeit in immer noch stärkere Gegensätze zu einander gerathen
werden . Was die Rüstungen Rußlands betrifft , so schreiten sie
stetig fort . — Frankreich ist vorläufig noch viel zu sehr mit sich
selber beschäftigt , als daß es sich in Vas Abenteuer eines Krieges
stürzen könnte , es wird sich vorläufig selbst vor einem Kolonialkriege
in Acht nehmen , noch viel mehr aber vor einem europäischen . Ehe
es nicht mit sich zur Ruhe und Klarheit gekommen ist , kann es
überhaupt nicht im Felde erscheinen . Wohl aber wird ein Krieg
für Frankreich unausbleiblich werde» , wenn es zu einer festen Re¬
gierung gelangt ist , die sich in der tausendfachen Abwehr gegen
inuern Feinde nicht mehr zu zersplittern und aufreiben braucht . Die
Boulangisten hoffen bestimmt auf den Erfolg , wen » sie auch offen¬
bar in Verlegenheit sind, wie sie ihn schnellstens herbeiführen sollen.
Glaube Niemand , daß sie über die Kardinalpunkte , außer dem einen,
daß die bestehende Ordnung der Dings fallen müsse , einig sind.
Wären sie das , so gäbe es schon ein Ministerium Floquet nicht
mehr , so gingen die Opportunisten schon nicht wehr am Tage
umher , so hätten sich die Orleans schon in den der Beschaulichkeit
und der Romantik günstigen Mondenschein zurückgezogen und wäre
der Würfel schon zwischen dem Prinzen Viktor uud dem iraxorutor
Boulanger gefallen . Niemand braucht darüber zu lachen .
Warum sollte Boulanger nicht Kaiser werden sollen, nachdem er sich

als eia so vorzüglicher Akteur auf dem französischen Marionetten¬
theater erwiesen hat ? Er kennt seine Leute uud hat dafür gesorgt ,
daß er jedesmal mit einem effektvollen Aktschluß und einer wirkungs¬
vollen Antritlsszene ab - und auftrat . Er weiß auch seine Reden nach
dem Hautgout bedürftigen Geschmack seiner Landsleute einzurichten und
versteht so zweideutig zu reden , wie ein Advokat , der eine fauleSache vertritt .
Schlau wie ein Fuchs hat er auch wieder im Cafö Riche geredet ,
Alles versprochen und doch eigentlich Nichts fest zugesagt . Wenn er
nur erst die konstituirende Versammlung ?hat , so findet sich alles Andere
schon , und was seine Betheuerungen betrifft , nicht nach der Diktatur
und dem Cäsarenthum zu streben . . . . inoii äisu ! Wenn er erst
oben steht, so bedarf es nur einer kleinen Komödie , um ihn zu
zwingen , aus Patriotismus den Kaiserpurpur um seine Schultern
zu schlagen. So viel sieht in Frankreich wohl jeder Bauer ein , daß
Sadi Carnot kein Präsident ist und daß dieses Zerrbild von Re¬
publik um kein Haar besser rst, als die schlechteste monarchische Re¬
gierung . Ist es nicht lächerlich , daß Carnot in der Provinz thut ,
als ob es keinen Boulangismus und keine Gefahr für die Republik
gäbe ! Ist das klug oder staatSmännisch , wohingegen jedes Kind
die furchtbare Gefahr kennt, welche ihr droht , wo sich schon die
Staare auf den Dächern es zupfeifen , daß es mit der Herrlichkeit
bald aus sein wird . Das kann den Franzosen nicht imponiren , und
wenn sie ihm auf seiner Reise auch noch so viel Honigseim um den
Mund streichen, sobald er den Rücken gewandt hat , werden sie über
seine Naivität lachen . — Daß Oesterreich wegen der Brüsseler
Skaudalaffäre Rechenschaft verlangt habe, bestätigt sich nicht .
— England erhält von der „ Now . Wrj . " eine Verwarnung für
den Fall , daß es gegen Rußland feindselig gesonnen werden sollte.
Das russische Blatt kündigt für den Fall recht unangenehme Ereig¬
nisse in Mittelasien au . In England hat der der Königin Viktoria
in der „ Nordd . Allg . " gelegentlich ihrer Abreise von Charlottenburg
gewidmete Artikel einen recht angenehmen Eindruck verursacht , auch
hat eS dort nicht wenig freundlich berührt , daß sich der deutsche
Reichskanzler über den schmachvolle» Artikel in dem „ Grenzbote » '

sehr scharf tadelnd ausgelassen . Viele derartige Zeitungen haben
sich auch bequemt , ganz das Gegentheil von dem zu schreiben, was
sie erst durch die Druckerschwärze verbrochen hatten . Da sagt man
nun , die Politik verderbe den Charakter , wo aber kein Charakter ist,
ist überhaupt nichts zu verderben ! Traurig und höchst beklagens -
werth ist es aber , daß ein so großer uud hervorragender Theil der
Presse sich, und was das Jämmerlichste dabei ist, aus cynischer
Selbstverachtung , zu solcher verächtlichen Handlungsweise erniedrigt
hat . In England will mau durch Zufall einer neue» fenischen Ver¬
schwörung auf die Spur gekommen sein. Der Papst hat in einem
nach Irland gesandten Reskript der Kongregation Stellung genommen
nicht gegen die Liga an und für sich, sondern nur gegen die sünd¬
hafte Art und Weise wie sie ihre Ziele verfolgt . Voraussichtlich
wird diese Bulle nicht den erwünschten Erfolg habeu , da die Pächter
die Pachtsummen nicht aufzubriogen vermögen . Auch die irischen
Geistlichen werden es mit der angedrohten Avsolutionsverweigeruag
nicht allzugenau nehmen .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hörte im Laufe des heutigen Tages
im Schlosse zu Charlottenburg deu Vortrag des General -Adjutanten
Generalmajors v . Winterfeld , arbeitete einige Zeit allein und hatte
am Nachmittag eine Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bis -

21 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud a l d e n.

(Fortsetzung .)
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die freien Minuten ^ Tochter willen . Lassen Sie m

Ein stumm «« m ' wollen Sie meinen Vorschlag hören ? "

- Sie hätten eine Kümo ? " einmal erzählt, " fuhr die Gräfin so
situirt aber kinderlos k -

^ ' welche in Paris verheirathet , sehr g
gebeten habe.

' und oft schon um Alices längeren Bes «
Kinde trennen und Sie sich nicht von Ihrem einzig
anders , wie wäre ««

^ Ihnen Recht . Heut liegen die Sach
wir auf ein Jahr sich °" f " was längere Zeit , sag
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derseits ihr gar nichts von unserer Kennt »
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uur Alfred 's Briefe an Sich , so wird Alice i

seine Untreue glauben ; der Unmuth darüber hilft am leichtesten den
Schmerz überwinden und die Vergnügungen der Seinestadt sind dann
der beste Lethetrank . Alfred würden wir dann unter der Angabe ,
der Kränklichkeit des Onkel ' s wegen müsse er sein Erbe antreten
und sich daher in der Wirtschaft Kenntnisse erwerben , bewegen,
seinen Abschied zu fordern . Sähe er Alice nicht hier wieder , be¬
kämt er auch keinen Brief , so glaube ich , würde es nicht schwer
fallen , ihn zu einer , dem Onkel konvenirenden Ehe zu bereden , be¬
sonders , da ein von ihm geschriebener Brief mir anzudeuten scheint,
daß die Liebe zu Alice in seinem Herzen noch nicht zur lebenent -
scheidendeu Leidenschaft angewachsen ist. "

Hoch auf richtete sich dis Jnspektorsfrau bei den letzten, ganz
unabsichtlich gesprochenen Worten der Gräfin ; was kein Mahnen
des Verstandes , kein Schmerz vermocht hatte , das rief der beleidigte
Stolz der Mutter hervor . Die Schwäche war verschwunden , kühl
und enischloffen, wie die Gräfin diese stille Frau noch nie gesehen,
erwiderte sie : „ Also wäre Alles Schein seinerseits gewesen, es wohl
gar sein Wille , daß Frau Gräfin das Band löse und Alice , nach¬
dem dem Herrn Baron der Triumph geworden , ihr Herz zu ge¬
winnen , demselben lästig ? Nun wohl , Frau Gräfin , so bitte ich
gütigst , dem Herrn Lieutenant die Antwort zu geben : Auch das
Kind des bürgerlichen Inspektors habe seinen Stolz uud der Ge¬
danke, einem leichtsinnigen Herrchen , der keiner wahren Liebe werth
ist, zum Spielzeug müßiger Stunden gedient zu habeu , sei so de -
müthigend für dasselbe, daß es jedes Gefühl der Liebe mit den
Wurzelfasern aus d- m Herzen reißen und die Schmerzeusthräne ver -
wischen werde . "

Halb beleidigt von deu bittereu Worten der Frau , halb voll
Mitleid mit dem Leid derselben erhob sich die Gräfin zum Gehen .
„ Sie sind recht bitter , Frau Boldt , wo Sie doch anerkennen müßten ,
daß ich Alles in Liebe und Güte zu ordnen versucht habe , ja daß
ich mütterlich besorgt um Ihr Kind war . Hab '

ich denn Schuld ,
daß es so weit gekommen ? Hätten Sie doch Alfred zurückgewiesen,das Ende mußten Sie ja kennen.

Doch der Schmerz macht Sie kurzsichtig und bitter uud —
ich will Ihre Antwort verzeihen . Ueberlegen Sie alles Gesagte bei
ruhigem Verstände , so werden Sie sehen, daß mein Vorschlag der

einzige Weg ist, die mißliche Angelegenheit in Güte zu ordnen .
Drei Tage warte ich auf Antwort . Reiseausstattung und Kosten
trage ich gern , würde aber auch ein paar tausend Thaler nicht achten ,
sollte sich ein junger Mann finden , der Lust hätte , Ihre Tochter zu
heiratheu . "

„ Ich danke"
, schnitt Frau Boldt die fernere Rede der Gräfin

ab : „ so viel haben wir Gott Lob noch, daß unser Kind fich nicht
zu schämen braucht , wenn es in die Welt tritt . Auf fremdes Geld ,
wie der junge Herr Baron , braucht sie sich Gott sei Dauk nicht zu
verlasse» . Der Herr Lieutenant hat sein Wort hiermit zurück, er
ist frei , ohne daß er sich erst loszukaufen braucht . — O Gott , daß
doch die Reichen Alles käuflich wähuen bei den Armen ! "

Bitterlich aufschluchzend barg die Frau das Antlitz in den
Kissen des Sophas . Die Achsel» zuckend verließ die Gräfin still
das Zimmer ; der Unmuth über das Gehörte hatte ihre hohe Stirn
leicht geröthet . Wie konnte nur die sonst so stille, nachgebeude Frau ,
ihr , der Herrin so antworten ?

War das der Dank für ihre Güte , in so kaltem Wetter per¬
sönlich zu gehen ? Was hätte ihr Gemahl gethan ? Er hätte sicher
dem Inspektor eine Entschädigung hingeworfeu und ihn und seine
Familie vom Gute gewiesen !

Im Groll war die Gräfin schnell fort geschritten und bis an
die Mauer des Friedhofes gekommen . Blendend leuchteten dis drei
Marmorkreuze herüber . Dort ruhte ihr Kind und sie, die reiche
Gräfin Treutlingeu durfte nicht , was der Aermsten ihrer Tagelöhner -
weiber erlaubt war , am Grabe ihres Lieblings beten . Dahin war
der Groll , verflogen der Stolz auf irdisch Gold und weltliches An¬
sehen , eine schwergeprüfte Mutter betete ein stilles „ Ave Maria " für
ihr todtes Kind .

Wenig Minuten nach dem Weggang der Gräfin betrat der In¬
spektor, verwundert , seine Frau nicht in der Küche zu finden , das
Zimmer . Doch sein Erstaunen wuchs noch mehr , sie, die stets
gleichmäßig ruhige und freundliche Frau so aufgelöst vor Schmerz
zu sehen.

Gegen seine Gewohnheit mild fragte er : „ WaS ist Dir , Jo¬
hanna ? Es muß Dir Schweres geschehen sein, das Dich geduldigeSeele so erregt . "

(Fortsetzung folgt .)



uiarck. Am heutigen Nachmittage sahen die Kaiserlichen Majestäten
außer den jüngeren Prinzessinnen Töchtern Viktoria , Sophie und
Margarethe auch Ihre König ! . Hoheit die Erbpriuzessin von Sachsen -
Meiningen bei sich zur Tafel im Schlosse zu Charlottenburg .
Ihre Majestät die Kaiserin empfing am gestrigen Nachmittage die
Gemahlin des österreichisch - ungarischen Botschafters am h .eflgen
Hofe , Gräfin Szecheuyi , und auch die Gemahlin des hiesigen spanischen
Botschafters , Gräfin Benomar . Ebenso hatten auch noch einige
andere angesehene Personen die Ehre des Empfanges . Der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Baden statteten am Nachmittage
vor ihrer Abreise nach Karlsruhe den Kaiserlichen Majestäten eben¬
falls noch einen längeren Abschiedsbesuch ab . — Se . Kaiser ! , und
König ! . Hoheiit der Kronprinz arbeitete gestern früh von 7 Uhr
ab mit dem Regierungsrath v . Brandenstein und begab sich darau
um 8i/z Uhr vom Schlosse aus zu Pferde , von seinem persönlichen
Adjutanten begleitet , nach dem Infanterie - Exerzierplatz bei Moabit ,
um dort das 1 . Bataillon des 2 . Garde -Regiments zu Fuß und
daS 1 . Bataillon des Garde -Füsilier -Regiments zu besichtigen . Nach
dem Schluß der Exerzitien nahm Höchstderselbe sofort mehrere mili
tärische Meldungen entgegen und kehrte darauf Mittags gegen 12 Uhr
von Moabit nach Berlin zurück. Von hier aus folgten dann um
12 ^/z Uhr beide Höchste Herrschaften einer Einladung der Kaiser¬
lichen Majestäten zum Dejeuner nach Stadtschloß Charlottenburg .

— Die auch vom „ Wilh . Tagebl . " gebrachte Notiz , daß es
sich bei der Zusammenkunft des Reichskanzlers mit der Königin
Viktoria von England um die eudgiltige Regelung der Thronfolge
in Brauschweig gehandelt habe, wird von der „ Nordd . Allg . "
als gänzlich unbegründet bezeichnet . Dieses Thema sei auch nicht
einmal gestreift worden .

— Auf Antrag der Ausschüsse für Zoll - und Steuerweseu ,
sowie für Handel und Gewerbe hat der Bundesrath beschlossen , in
den für die Verzollung maßgebenden Tarasätzen verschiedener Maaren
Veränderungen eiutreten zu lassen . Danach werden bei eindrähtigem
Baumwollengarn in Kisten die Tarasätze statt wie bisher 17 künfti «
15 Prozent des Bruttogewichts betragen ; bei drei - und mehrdräthigen ,
einmal und wiederholt gezwirnten , rohen , gebleichten, gefärbten Baum -
wolleugarneu in Kisten auS weichem Holz statt 18 künftig 16 ; bei
in hermetisch verschlossenen Blechbüchsen eingehenden Fischen aller
Art in Kisten statt 20 künftig 17 ; bei Nudeln und Maecaroni in
Kisten statt 18 künftig 14 ; bei Brod - (Hut -) Zucker in Fässern aus
weichem Holz statt 10 künftig 8 ; und bei Kakaoöl (Kakaobutter ) und
Muskatöl (Muskatblüthen ) in konsistenter Form (Tafeln , Blocken rc .)
in Ballen statt 6 künftig 2 Prozent des Bruttogewichts . Säwmtliche
preußische Provinzial - Steuerdirektoren sind bereits angewiesen , die
Zollstelleu ihres Verwaltungsbezirks mit entsprechenden Anweisungen
zu versehen.

— An einzelnen Gymnasien in Preußen ist von dem
neuen Schuljahr ab das Schulgeld für alle Klassen ohne Unterschied
erhöht . Nach den Aeußerungen des Kultusministers v . Goßler in
der Sitzung deS Abgeornetenhauscs vom 22 . März d . I . hat man
darin ohne Zweifel eine Maßregel gegen den übermäßigen Andrang
Unberufener zu den Gymnasien und bezw . zu den akademischen Stu
dien zu erkennen . Die falsche Ansicht , daß das Studium ehrenvol¬
ler sei, als eine Thätigkeit im wirthschaftlichen Erwerbsleben , muß
überwunden werden .

— Die Kommission für den Antrag Scheben auf Annahme
eines Gesetzes, betreffend das Verbot von Surrogaten bei der Bier¬
bereitung , besteht aus folgenden Mitgliedern des Abgeordnetenhauses :
Fritzen (Vorsitzender ) , Kropatschek (Stellvertreter ), v . Unruh (Schrift¬
führer ), Fornet , v . Koscritz , v . d . Marwitz , Arendt , Gerlich , Rumpfs ,
Dietz, Wattenberg , Prinz Aremberg , Scheben , Hermes . Die Kom¬
mission hielt Sonnabend ihre erste Sitzung ab . Die allgemeine Er¬
örterung ergab keine Gesichtspunkte , welche nicht schon bei der ersten
Berathung im Hause zu Tage getreten waren . Der Regierungs¬
kommissar erklärte sodann , daß die Staatsregierung selbst einen Ent
Wurf vorbereite und beabsichtige , die angeregte Frage reichsgesetzlich
orduen zu lassen . Infolge dieser Erklärung stellte Dr . Arendt den
Antrag , vorläufig zu beschließen , das Haus möge beantrage » , daß
die Staatsregierung die Regelung der Bielbereitungsfrage durch die
Reichsregierung möglichst bald veranlasse . Die Kommission beschloß,
die Sitzung zu vertagen , um in der nächsten Woche die Stimmung
des Abgeordnetenhauses über die Erklärung des Regierungskommissars
zu erforschen und sodann eine begründete Erwägung für das Haus
abzufaffsn .

— Karl Schurz traf in Berlin zu achttägigem Aufenthalt ein.
Am Sonntag Abend bereitet ihm ein engerer Kreis , darunter Graf
Herbert Bismarck , Prof . Gneist , der Abgeordnete Barth (also ver¬
schiedene Parteien ) , eine kleine Empfangsfeierlichkeit . Eine größere
Ovation ist für das Wiederkommen Schurz ' s im Juni geplant .

— Der Gedanke , die Ostsee mit dem Weißen Meere durch
einen ununterbrochenen Wasserweg zu verbinden , wurde schon von
Peter dem Großen angeregt , doch ist der Plan erst in neuerer Zeit ,
infolge wiederholter Anregung seitens der hauptsächlich betheiligten
Kreise , mit größerem Interesse verfolgt worden . Wie wir dem
„ Schiff " entnehmen , ist im vergangenen Frühjahr mit der Ausfüh¬
rung der Vorarbeiten für eine Wsißmeer - Onegasee - Verbindung be¬
gonnen . Letztere wird voraussichtlich , unter Einschaltung der erfor -
derlichen Kanaldurchstiche , von der Stadt Powjenez am Nordende
des Onegasees ausgehend und in den Onegabusen des Weißen
Meeres einmündend , folgende Flüsse und Seen benutzen : den
Powjentschaukafluß , die Langen Seen , den Matkosee , den Telekino -
see, den Telekaukafluß , den Wügnee und den Wygfluß . Die Kosten
des neuen Wasserweges waren schon früher einmal auf etwa 14 Mil¬
lionen Mark berechnet worden . Bei der großen wirthschaftlichen
und strategischen Bedeutung der geplanten Verbindung für das russische
Reich darf man annehmen , daß die Bewilligung der erforderlichen
Baukosten nicht auf Schwierigkeiten stoßen , und daß man alsbald
nach Fertigstellung der Entwurfsarbeiten zur Verwirklichung des
Planes schreiten wird .

Iserlohn . Es wird hier sine Stichwahl zwischen dem Kan¬
didaten der Nationalliberalen und dem der Freisinnigen stattfinden .

Stuttgart , 1 . Mai . Das würtembergische Köntgspaar
wird am 17 . ds . aus Florenz zurückkehren ; die Königin wird als¬
dann sofort in der Villa bei Berg Wohnung nehmen . _

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 30 . April . Der Gesetzentwurf , betreffend dis Rcgu -
lirung der Weichsel und Nogat , wurde in zweiter Lesung angenom¬
men und dazu eine Resolution , durch welche die Regierung ersucht
wird , von Neuem prüfen zu wollen , ob durch Schließung und Ka -
nalisiruvg der Nogat mit Erfolg ferneren Ueberschwemmuugen vor¬
gebeugt werden kann .

Berlin , 1 . Mai . Das Haus genehmigte heute eudgiltig
den Gesetzentwurf , betreffend die Herstellung neuer Eisenbahnlinien
auf Rechnung des Staates auf Grund der Beschlüsse zweiter Lesung,
nur wurde die in Spandau (1300 000 Mk .) auf Antrag Tiede -
mann wiederhergestellt . Es folgte die zweite Berathung der Kreis -
und Provinzialordnung für Schleswig - Holstein . Die Vorlage , be¬
treffend Einführung der Kreis - und Provinzialordnung in Schleswig -
Holstein , wurde bis Z 69 im Wesentlichen auf Grund der Kom¬
misstonsbeschlüsse genehmigt . Bezüglich der Bestellung kommissarischer
Amtsvorsteher wurde der Beschluß des Herrenhauses wieder herge¬
stellt . Darauf vertagte das Haus die weitere Berathung auf Mitt¬
woch 11 Uhr , außerdem Anträge .

Ausland .
Wien , 1 . Mai . In Belgrader Hofkreisen wird die Frage

erörtert , ob gegen Gruitsch die Disziplinaruutersuchung einzuleiten
sei, weil er » ach erfolgtem Rücktritt eigenmächtig einen Brief an
die Skupschtina richtete , worin die Worte und die Absichten des
Königs entstellt wiedergegebm sind . 150 Abgeordnete der Skupschtina
versicherten Gruitsch in einem besonderen Schreiben ihres fortdauernden
Vertrauens . Später durch die Ernennung Christitsch 's erschreckt ,
beschloß der Radikale Klub , eine Abordnung an den König zu senden,
um ihn zu versichern , die radikale Partei werde loyal bleibe» und
die gesetzlichen Wege nicht verlassen . Gleichwohl dauern die russischen
Umtriebe fort .

Wien , 1 . Mai . (Abgeordnetenhaus .) Der Unter¬
richtsminister widerlegte die gestern von verschiedenen Rednern gegen
sein Ressort gerichteten Angriffe und betonte gegenüber Dumreicher ,
seit der Regierung Maria Theresta 's sei ein neuer Faktor wirksam
geworden , nämlich die Verfassung . Gegenüber Herold vertrat der
Minister das Prinzip der Mäßigung und Gerechtigkeit und erklärte ,
er werde unter keinen Umständen ein Herabdrücken des Bildungs
Niveaus des gesammten Unterrichtswesens zugeben , er müsse aber
auch die finanzielle Lage berücksichtige» . Bei der Aufhebung schlecht
besuchter Mittelschulen seien pädagogische Momente maßgebend ge¬
wesen. Der Minister erörterte sodann die übrigen von Riegcr
berührten Punkte und schloß mit der Erklärung , sein allgemeines
Programm sei, daß allen Völkern gleiches Wohlwollen gebühre , daß
aber auch auf alle Bedürfnisse des Staates gleiche Rücksicht zu
nehmen sei . Die Uuterrichtsverwaltung dürfe nicht von dem exklu¬
siven Standpunkte einer Partei ausgehen , für sie sei einzig und
allein das Wohl des Staates das oberste Gesetz. (Langdauernde
Bewegung .)

Haag , 1 . Mai . Der Minister des Inner » , Mackay , eröffnete
die Geueralsta a ten heute mit einer Ansprache , in welcher er
das Programm des neuen Kabinets darlegts und als eine Haupt¬
aufgabe der Regierung bezeichnet- , daß dieselbe bemüht sein werde,
innerhalb der von der Verfassung gezogenen Grenzen die Hindernisse
zu beseitigen , welche der Entwickelung des konfessionellen Unterrichts
entgegenständen . In Bezug auf die sozialpolitische Reform werde
die Regierung auf der Basis der von der Kammer begonnenen
Enquete Vorgehen. Die Enquete über die Mittel , wodurch der
Landwirthschaft Arfqilfe geschafft werden könse , werde fortgesetzt
werden , auch der Interessen des Handels und der Industrie werde
die Regierung eingedenk sein , mit der Vorbereitung neuer Gesetze
in Bezug auf die Landesvertheidigung werde eine Königliche Kom¬
mission beauftragt werden . Die finanzielle Lage sei keine ungünstige ,
jedoch müsse auf eine Vermehrung der Steuern Bedacht genommen
werden , und es werde die Möglichkeit einer Vermehrung der aus
den Eingavgszöllm fließenden Einnahmen ins Auge gefaßt werden .
Ein Gesetzentwurf wegen Verlängerung der Konzession der Nieder¬
ländischen Bank werde unverweilt vorgelegt werden , endlich werde
sich die Regierung angelegen sein lassen , eine friedliche Lösung der
Schwierigkeiten in Atschin herbeizuführen .

Bern , 1 . Mai . Deutschland hat erklärt , für sein Schutzgebiet
in Südwest - Afrika auf den 1 . Juli d . I . dem Weltpostvertrag und
dem Lissaboner Zusatzabkommen beizutreteu .

Paris , 1 . Mai . Der Präsident Carnot ist Abends 71/4
Uhr hier eiugetroffen . Gegen 2000 Menschen hatten sich am Bahn¬
hof Montparnasse eingefuuden . Als der Wagen in den Boulevard
Moniparrwsse eiubog , wurden Rufe vernommen : „ Es lebe Bon
langer "

, denen bald Ruse : „ Es lebe die Republik " folgten .
Sofia , 1 . Mai . Der Major Popoff ist zu vierjähriger

Festungshaft verurtheilt . Damit ist für ihn und seine Mitschuldigen
die militärische Degradation verbunden .

Belgrad , 30 . April . Die Radikalen wollen an den König
eine Abordnung mit der Versicherung entsenden , daß sie auf dem
gesetzlichen Boden ausharren und allen beunruhigenden Umtrieben
fern bleiben werde » .

Kairo , 1 . Mai . Ein Dekret wegen der Emission einer neuen
4 >/2 -proz . ägyptischen Anleihe im Betrage von 2 333 000 Pfund ist
vom Khedive « » »mehr unterzeichnet . D >e Auflegung der Anleihe
erfolgt in B erlin , Frankfurt a . M . und London .

Kolonie «
— Am 28 . April hat der kaiserliche Generalkonsul Michahelles

in Zanzibar als Bevollmächtigter der deutsch- ostafrikanischen Gesell¬
schaft für diese Gesellschaft den Vertrag mit dem Sultan
von Zanzibar , Chalifa , unterzeichnet , durch welchen
die gesummte Verwaltung einschließlich der Zölle in dem Küstenstriche ,
welcher vor der deutschen Interessensphäre liegt , der deutsch- ostafrika¬
nischen Gesellschaft auf die Dauer von 50 Jahren verpachtet wird .
Für die ostafrikanische Gesellschaft beginnt mit dem Abschluß dieses
Vertrages eine neue Epoche : während sie ursprünglich mit ihren
Besitzungen von der Küste abgeschlossen war und nur in Dar cs
Salam und Pangam die Erlaubniß zur Mitbenutzung der Küste
hatte , ist ihr jetzt die Möglichkeit gegeben , ihre kolonisatorischen Be¬
strebungen von der Küste aus in das Innere zu tragen ; gleichzeitig
eröffnen sich aber auch mit diesem Vertrage neue, günstige Aussich¬
ten auf einen Aufschwung des Handels und Verkehrs in dem Sul¬
tanat Zanzibar selbst. Bisher hat der deutsche Kaufmann überall ,
wo er seit den Hansezeiten seine Unternehmungen in die fernen
Erdtheile richtete , nicht blos für sich Gewinn geschaffen , sondern
Kultur und Wohlstand auch in jene Gegenden getragen , und es ist
zu hoffen , daß es der deutsch- ostafrikanischen Gesellschaft gelingen
wird , Hand in Hand und im Verein mit dem Sultan von Zanzibar
ür beide Theile vortheilhafte und segenbringende Ziele zu erreichen .

— Ein ernsterer Unfall hat die im Kammerungebiet operirendc
Expedition der Leutenants Kund und Tappenbeck betroffen . Die -
elbe wurde vou einem feindlichen Negerstamm überfallen , wobei ein

großer Theil der eingeborenen Begleiter niedergemacht wurde , und
die beiden Führer selbst schwere Wunden davon trugen . Der sofort
zur Hilfeleistung aufgebrochene Gouverneur kam gerade noch recht-
zeitig , um die dem Verschmachten nahe Expedition zu retten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . Mai . Der Inspekteur der II . Marine -Inspektion ,

Kvntre -Admiral Bernhard , hat in Vertretung des Herrn Stations -Chess heute
Vormittag die Seeklarbesichtigung S . M . Fahrzeug „Falke " vorgenommen . —
Kapitän zur See v. Diederichs ist in dienstlichen Angelegenheiten aus Kiel hier
eingetroffen . — Die der hiesigen Marinestation zugetheilten Seekadetten des Jahr¬
ganges 1888 sind wie folgt vertheilt : a . für S . M . Kreuzerfregatte „Prinz
Adalbert " : Frhr . v. Rossing , Ehrhardt ; b . für S . M . Kreuzerfregatte „Stein " :
Marks , Langemak ; 0. für S . M . Panzerschiff „Friedrich der Große " : Ahlert ,
v . Reuter ; ä . für S . M . Panzerschiff „König Wilhelm " : Hollweg , Pohl ,
Valentiner ; o. für S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " : v . Grumbkow , Wedding ,
Bertram , v . Meherinck und Minlos .

— Sendungen für den am 16 . Mai von Bremerhaven abge -
heoden Lloyddampfer „ Habsburg "

, mit welchem der Ablösungstrans¬
port für S . M . Kreuzer „ Adler " instradirt wird , sind bis späte -
kens am 12 . Mai an die Adresse der Herren Matthias Rohde und
Jürgens nach Brem en , Weserbahnhof , abzuschicken._

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die Feuerschiffe „ Drogden " und

„ Lappe Grund " sind wieder auf ihre Stationen ausgelegt worden .
- j- Wilhelmshaven , 2 . Mai . (Die Frühjahrs - Deichschau )

wird in diesem Jahre von Dangast bis Wilhelmshaven am 4 . Juni ,
von Wilhelmshaven bis Hookstel am 5 . Juni , von Friederikensiel
bis Hooksiel am 6 . Juni abgehalten werden .

f- Wilhelmshaven , 2 . Mai . Anstatt sich zu freuen iws er ^
eigenthümer oder Miether die au den Straßen belesenen
oft unter erheblichen Kosten mit Blumenbeeten verleben
gewisser Theil des hiesigen Publikums wie in früheren Jak ?,« -
solche Anlagen mit roher Hand zu zerstören . Ein Anwok ?
Wilhelmstraße hat in seinem Vorgärtchen ein Hyazintbenb - -e ! ^
legt . Die sehr kräftigen Pflanzen waren zur Prachtvollen EmÄ

'
lung gelangt und boten jedem Blumenfreunde eine wahre Ai? ? ?
Gestern Abend ist nun der mit duftigen Blüthen reichbesebt?
einer dieser Pflanzen , und zwar der am kräftigsten entwickelten
roher Hand abgebrochen und mit fortgenommen worden Sü ,
daß es so schwierig ist, einen solchen Blumensrevler zu entdecken
zur Verantwortung zu ziehen ! Mancher Besitzer oder Miether wi>?

°

gern noch mehr für den Schmuck unserer , eines solchen wab? »
wohlbedürftigen Straßen aufwenden . wenn über den Anlagen 2
immerfort daS Damoklesschwert der Zerstörung durch rohe Frevl

^
haud schwebte. r̂-

b Wilhelmshaven , 2 . Mai . Es sei nicht verfehlt , in heutwNummer noch einmal auf die am Donnerstag und Freitag M
findende » Benefize aufmerksam zu machen . Am Donnerffao
Herr Wolmerod sein Benefiz mit dem Moser '

schen Lustspiel M
Vergnügen " und am Freitag geht als Benefiz für Herr »
„ Aus der Gesellschaft "

, von Bauernfeld , über die Bretter .
""

(si Wilhelmshaven , 2 . Mai . Wenn der April auch i„ s,z,
freundlicher Weise Abschied genommen , so hat der Mai seine Bifftw .karte doch mit launischer Miene abgegeben ; gestern wechselte Sonn-»

'

schein mit Regen ab , der gegen Abend sogar heftig und ziemlich
haltend herniederraufchte . Heute ist es bald sonnig , bald trübe ball,
wärmer , bald kälter . Hoffentlich wird der Monat , der schon su
Langem den Namen „ Wonnemonat " nur als Spitznamen führt M
gar zu übel mit uns armen , nach Wärme und Sonnenschein lüsternen
Leuten umspringen .

a . Bant , 2 . Mai . Wie gut sich die im „ Hotel z»«
Schlüssel " von der Firma Frisier L Roßmann auszeMe Wage
binnen Jahresfrist rentirt hat , beweist der Umstand , daß sich M
derselben über 2500 Personen gewogen Halen ; mithin hat das
„ Löwenmaul "

, in welches zur Lösung der mechanischen Vorrichtung
ein Zehnpfennigstück gelegt wird , das Sümmchen von ca . M W .
verschluckt. Der Preis der Wage selbst beträgt 700 Mk .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Norderney . Die Geschäfte des königl . Bade - Kommiffars aus

Norderney sind für das Jahr 1888 wiederum dem ^

Freiherr » v . Vincke zu Wiesbaden übertragen worden .

Gerichtsfual .
— Vom Schöffengericht Butjadinge » erhielt die Mcnsimagd

Anna Fels geb . Wilkenjohamns zu Syuggewarden , Ptzi Ehefrau
des Kohlenziehers Laue zu Belfort bei WilhelmshM », 3 Tage
Gefängniß unter Auflegung der Kosten , weil dieselbe am U . Juni
v . I . dem Landmavn H . Hustede zu Steltewei vorschwinM , pe
wolle sich bei ihm als Magd vermiethen , indem sie ihm »nsäMH,
daß sie bereits einen Dienst hatte und ihn so veranlaßte , ihr 3 M .
Handgeld und Mittagessen zu geben.

Oldenburg . Der Heizer Swartung , welcher den Schnei¬
dermeister Rathmann mittelst eines Revolvers , mit dem er leichtfer¬
tig umging , erschossen hat , ist von der Strafkammer zu zwei Jahren
Gefänguiß verurtheilt . Das Urtheil betont die außerordentliche Fahr¬
lässigkeit des Angeklagten .

Vermischtes .
Kiel , 29 . April . (Professor Dr . Ernst Hagen ), der durch j

lllerhöchste Kabinetsordre zum Admiralitätsrath und Physiker erss
lannt worden ist, steht im 38 . Lebensjahre . Von 1876 — 1878 :
, ar er als Assistent für Physik am Polytechnikum in Dresden , hier- z
lach am Physikalischen Institut in Berlin und seit 1884 wieder !
m Dresdener Polytechnikum als außerordentlicher Professor für an - -

ewandte Physik und Vorstand des elektrotechnischen Laboratoriums i

hätia . Von dort wurde er im Juni v . I . zur Dienstleistung als

Elektrotechniker bei der Kaiserlichen Marine nach Kiel berufen und
nd habilitirte sich am 2 . März d . I . an hiesiger Universität als

Zrivatdozent . (M )
— Blutvergiftung durch Maschine» - Schmieröl soll durchaus

icht außer dem Bereiche der Möglichkeit liegen , denn die zu SchiE -
-tten und Schmierölen benutzten thierischen Stoffe stammen Mw
on gefallenen , erkrankten und in der Zersetzung begriffenen
er , und diese sind nach Ausspruch ärztlicher Autoritäten '» V
Krade giftig . Beim Gebrauche solcher Fette wird >nan also i 8

arauf achten müssen, daß man keine Wunden oder offene haMe
n den Händen hat . Am besten ist es daher , man bediene PH

Hineralfette . . .
— Aus den Vereinigten Staaten . (Weibliche Jninamrh ?

nge.) Nach einer Urkunde , die sich im South Carolina

Departement befindet und einen im Jahre 1675 , sävf .
3 ^

er ersten Besiedelung , stattgefundesen Laudverkauf belufft, g
^

amals unter den Indianern auch weibliche Häuptlinge .
^ ^

Urkunde befinden sich die Handzeichen von 4 „ Casseques »

Indian Capitäns "
, von denen 14 ausdrücklich aus „WO

k a vornan Oaxtaiir " bezeichnet sind . Danach stand
ie Hälfte der Stämme unter weiblichem Pantoffel .

— „ Ist Ihnen denn nichts gefällig ? " fragt ?
»auses ihren Tischnachbar . — „ Nein , meine Gnäd 'W -

irklich millionenmal danken . " — „ Aber weshalb denn ? ^ ^ rtilgt
estandeu , meine Gnädigste , ich habe vorhin mehr »usi
Is Simson — Philister .

" — „ Auch mit derselben Waffe
— (Berufsgemäß .) Rechtsanwalt : „ Sagen Sie >»rr

chtig, sind Sie wirklich unschuldig ? " — Klient : „ Das ' ! - in>e>>,
vage ! Glauben Sie denn , ich hätt ' einen Advocate« g

enn ich unschuldig wär ' ? " « un Herr
— (Schneidige Kritik .) Vater (im Konzertsaal ) : » » « —

viel fehlt meiner Tochter noch zur Pnmad ^ !"

ar uorb die Ausbilduna . — die Einbildung ^- —
wie

Wilhelmshaven , 2. Mai.
und Leihbanl, Filiale Wilhelmshaven .

Kursbericht der Oldeirburgtschen

aelault verlas
107,60 1(8,15

Spar-

4 pLt. Deutsch- RetchSanlethe . M SO
3>/z PLt . Deutsche RetchSanlethe . M 4S
4 pLt. Preußische consoldtrte Anleihe . 102,25
3(/z PLt . do . . inn '75 101,7ö
3V- PLt . Oldenb . LonsolS . ^ 104
4 pLt. Oldenburg. Kommunal -Anleihe . - - -
4 pLt. do. do. SM « io !? 28 104,25

3V» pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbrtese (kündbar) 101 ^ 2,78
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . . o/zg 132,15
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe - - - 104
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obligatione « - - '

E 10 100,65
3ssz PLt . Hamburger Staats -Rente - - - ' '
5 pLt. Jtalimische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

^ 40 9S,S5
und darüber) . - log

'so 104,50
41/2 pLt . Warps -Sptnn .-Prior,tät . rückzahlb. L 105 ^
3 Baden-Badener Stadtanlethe . . gg 79,35
4 pLt. Lissaboner Stadt- Anleihe ig 2

'4S 103
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Bodm-Kredtt -Wien -Bank 102 .

^ g05
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk. iv »

^ 20,425
Wechs. auf London kurz sür I Lstr. in MI ^- - ' 4,20
Wechs . aus Newyorl kurz sür 1 Doll. WM - . - -

Diskont der Deutschen Retchsbam s m- ' -
4,

'
15 4,2 .3



Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

„ « Kveckt von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen,
shristme" , H . ^ ^ Mauersteinen.

„Adeline'
, ? ^ ,^ ^

^
Wilts von Charlestown mit Steinkohlen.

- D si ««
"

°°» ml, « », »« » ,

P - liz - ! - B ° richt

vom 2 . Mai .

. -rnckter des Steinsetzermeisters Rost durch

- i»-
»» « - -»> ! " « « »« - »»-

lichen Schaden zu lttden .
^m ^ ^ verwichener Nacht der

Ma ' LÄau » I - wegen P ° st°»b °l °idig« »g eingeliefert und heute

^ Schutẑ ch 2en die ihren Elter « auS Hameln entlaufenen

^ ^ ..ttnab -u Sttging und Völker genommen , dte h. er n . cht aufstud

bare Verwandte besuchen wollten . Dieselben scheinen hier Diebereien auS -

geführt zu haben — wenigstens ließ der eine in der Wachtstube
18 Mark fallen und suchte sie zu verstecken .

Drei herrenlose Schafe sind durch den Posthalter M . geschüttet.

Für die Ueberschwemmte »
sind ferner eingegangen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes " : Ges .
v . der Musik im Tiesler 'schen Saale in Neuende Mk . 5 . 70 , Ges .
in der Schule zu Knyphauserfiel Mk . 10 .40 ; Summa der bis jetzt
noch vorhandenen Beiträge Mk . 507 .02 .

Bei Herrn Polizeikommissar Weiland : vom Kellerwirth Tiesler
vom Billardspiel Mk . 11 . — , Expedition der „ Wilhelmshavener
Zeitung "

, Mk . 35 .40 , vom Feldwebel Müller beim Tanz in „ Burg
Hoheuzollern " gesammelt Mk . 2 .70 ; Summa der bis jetzt noch vor¬

handenen Beiträge Mk . 518 .17 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -

achtuugs -

Daturn .

Mai 1.
Mat 1.
Mai 2.

Leit .

2LMta ,
8UWd ,
8 !Mrg >

ZK
M

8Z

719.K
751.4
757.5

° 0sls.
17 .4
S.4
S.2

ovsls .

17 .8 7.4

Wtnd -

(0 - - still ,
12 -- - Orkan ) .

Rich¬

tung .

SW
W

Stärke .

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 ^ ganz heb.)

Grad .

10

Form .

nr
str-on

Regen .
Bemerkungen : Mat 1. : Um 5Ii kurzes Gewitter mit etwas Regen , später die

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 2 . Mai . (W . T . B .) Das heute Vormittag aus -

gegevene Büllettn sagt : Der Kaiser hat die Nacht gut zugevracht ,
HSchstderselve fühlt sich wieder Wähler . Das Fiever ist geringer .

Ausverdingung .
Die Materialien -Lieferungen und Ar¬

beitsleistungen zum Neubau eines Maga -

rineS für Sprengdienst - Munition nebst

zugehörigen Nebenanlagen sollen im öffent¬

lichen Verdingungs - Verfahren an einen

Unternehmer vergeben werden .
Hierzu ist Termin auf

Freitag , den 11 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr,

im Büreau , Adalbertstraße 6 , Hierselbst
anberaumt , bis zu welchem die Angebote
verschlossen und postfrei einzureichen sind.

Zeichnungen , Bedingungen und Ange
botsformulare liegen im genannten Büreau

zur Einsichtnahme aus , auch können letztere
gegen Erstattung von 50 Pfennigen für
das Stück verabfolgt werden.

Wilhelmshaven , den 26 . April 1888 .

KaiselMes Minm-Depot.
Verdingung .

Die Lieferung von :
10000 Stck . hartgebrannten Steinen
29 000 „ Moorsoden
41942 Bund Busch

770 „ Fleck tstangen
5 250 Stck . Pfählen 4,00 m lang
5 000 „ „ 3,00 „ „
3 425 „ „ 2,00 „ „

366 Bund Bindeweiden
50 cdm Kies ,

sowie die Anfertigung von :
2559 odirl Packwerk
7575 qm Strohbemattung
1000 «im neue Besodung

für das östliche und westliche Jadegebiet
bei Eckwarderhörne , bezw. Wilhelmshaven
soll öffentlich verdungen werden , wozu
Termin auf :

Sonnabend, den 12. Mai,
Vormittags 10 Uhr

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Gökerstraße 14 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Angebote
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :

„Deich arbeiten "
bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Submissions - Bedingungen und Kosten¬
anschlag können bis zum Termin täglich
Vormittags im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten und beim Deichrichtei
Hüpers zu Sinswürden einge¬
sehen werden.

Wilhelmshaven , de» 1 . Mai 1888 .
Der Kgl . Kreisbauinspektor
_ G . Bied ermann .

Verkauf .
. .

Herr Landwirth Johann Blohm
zu Wahrfreche , Gemeinde Sillenstede ,

LMWL "'""» »»

Zu vermiethell
zum 1 . August eine schöne komplrte
Unterwohnung .

Z B . Egberts .

Japan -Theebretter,
Brodkörbe ,
Fruchtschaalen,
Handschuhkasten ,
Nähkasten ,
Tabakkasten ,
Schmuckkästchen,
Serviettenringe,
Tellerchen
rc . rc.

billigst bei

Kriwld Kusse,
Bismarckstr 18 .

Empfehle:

Fr . Seezungen,
Oderkrebse,
neue Kartoffeln ,
Matjesheringe,
Telt. Rübchen,
Rettiche,
Radieschen ,
Schwarzwurzeln,
Sellerie,
Kopfsalat,
Schnittsalat ,
Blumenkohl ,
Rothkohl,
Weißkohl,
Waldmeister,
schöneTafeläpfel rc.

Zu vermieden
auf sofort ein freundlich möbl « Zim¬
mer an 1 oder 2 Herren .'

Kronprinzeustraße Nr . 13 , 1 Tr .
Den noch vorhandenen Rest

gußeiserner

verkauft , um damit gänzlich zu räu
men , zu und nnter Einkaufspreisen .

Gleichzeitig bringe
mein großes Lager

von

Otfcn, Uaschkejsetn ,
Golsmsteinen,

Ventilatoren u.
Schornsteinschiebern
in empfehlende Erinnerung .

Die

berühmten 8tznLivK 'schen

Kochherde
liefere gleichfalls
Preise « .

zu billigen

Empfehle :

Bücklinge
2 Stück 10 Pf .

L Kiste von 12 Pfund Mark 2,00 .

Sprotten
» M

"
( echte )

8 Stück 10 Pf .

L. I Kmoläl ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Zu vermiethen
WM- eine möbl . Stube
an ein oder zwei junge Leute .

Bismarckstr . 27 , unten .

Unentgeltlich
appcobirter Heilmethode zur so
fortigen radikalen Beseitigung der
Vrn » IrE « Iit , mit , auch ohne
Vorwiflen , zu vollziehen , unter
Garantie . Keine Berufsstöruog
Adresse : Privatanstalt für Trunk

_ suchtleidende in Stetn -Siickingen
( Baden ) . Briefen sind 20 Pfg . Ruck
Porto beizufügen .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellen .

Frau Maßmann
Nach we isungsbureau

Elsaß , Marktstr . 15 .

Lsrnfl . Dirks .

ii

Montag , 7 . Mai d. I
Nachm . 1 Uhr,in und bei feiner Behausung, öffentlick

«Ich
2°» '" »- °»

.
4 Pferde ,

trächtig - Stute ,
Wall ^ ' *? ' °rlührigen dunkelbraunen

Sink i
*

jährige xothbraune
Stlm -

* zweijährige dunkelbraune

L °nWnpieh ,
^ zweijährig Milchkühe ,
Bester g3 zweijährige

m- !!Ä .. Mweine .

Grii« l «ndrs

8pL2l6r8t00k6
und

Zollirms
m liükslker Ntismakil.

^ ruolä Lu886 ,
Wismarckstraße 18 .

Für Gartenfreunde !

Krotlensteine
Krottenbauten .

ll . Ämmermsni,, Kreubben i . II, .
herzoglich sächs . Hoflieferant .

Jllustrirte Kataloge gratis u . franco
Vertreter für dort und Um

gegend gesucht

Oarlmgeraltie
als :

Spaten , Harken, Hacken,
Gießkannen,

Rosenscheeren,
Heckenscheeren

empfiehlt billigst

kvnnk . vinks .
Gesucht

zum 1 . Juni ein in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes

Mädchen .
Näheres in der Expedition d. Bl .

Umständehalber
per sofort eine

tüchtige Köchin
als Haus - und Wirthschafterin für
ein flottes Restaurant gegen hohes
Gehalt gesucht .

I . B . Herrschen .
Wohne jetzt

Neue Straße « ,
neben Herrn Küufmann WredeHorn

O , llinlas ,- Möbel - Kandlung .
HV. NÄLu , Ofensetzer ,

wohnt jetzt

Kasernenstratze 3.
DLIril , Ofensetzer .
Warnung.

Das Betreten und Bleichen
auf den von mir von R . Reelfs ge
pachteten Ländereien ist hiermit
strenge untersagt .

Hillert Oetken , Fortificationsstr .

Drahtgeflechte
in verschiedenen Breiten und

Maschenweiten

zu Hühnerställen
zu haben bei

Kerub . ll >» <8.
Wir suchen noch

ordentliche Arbeiter
für schwere und für leichte Arbeiten
gegen gutenAccordloh « . Anmeldung
beim Aufseher Suhren zu Neuen¬
wege bei Barel .

MMM « M
N . Z Ruschmann .

Zu vermiethen
iro 1 . Mai

3 Wohnungen
zu 450 Mk . Königstr . 51 .

E . Schneider .
Erholung .

Zu vermiethen.
Umstände halber habe vom I . Msicr . ab

eine Wohnung,
bestehend aus 4 Wohnräumen nebst Stall -
raum , zum Preise von 230 Mk . zu ver¬
miethen ; auf Wunsch ein Stück Garten ^
and gratis .

F . Kotte , Marktstr . 29 .

Gesucht
wird ein kleiner Knecht
Jahren .

von 16 — 17
D . O .

2 schöne Oberwohnungen
auf sogleich oder später zu

UV " vermiethen "MU
Näheres in der Exp . d . Blattes .

Ein Papagei
eingefange « . Tonndeich 2.

Habe noch ein gutes Stück
Gartengrund

avzugeven.
E . Weber , Mittelstraße 3.

ein
zum 13 . d . M .

Gesucht
Bäckergeselle

G . Hohn

Gesucht
ein Lehrling

für meine Bäckerei , sowie 2 Frauen
zum Weißbrodaustragen .

I . R . Folkerts , Belfort .
Werftstraße .

Gesucht
auf sofort ein

NlÄckvlLSIL
für den Nachmittag .

Augustenstraßs Nr . 3 .

Gutes Logis "" ÄsE"
Jakob Kadovius , Kopperhörn

Täglich
frische Milch .

A . Goemann , Roonstr. 84.

Mn Mädchen
von 16 bis 18 Jahren für die Vor¬
mittagsstunden gesucht .

Bismarckstraßs 12 .

Linen eleganten noch ungebrauchten
Breakwagen 'MU

rt billig zu verkaufen
Gerhard Eilers , Handelsmann.

Jever , Mühlenstraße.

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Schlafkabinet , auch mit Burschengelaß .

G - Schortau , Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . event . 15 . Mai eine sreundl .
möblirte Stube .

Neubremen , Grenzstr . 2 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
ein «nmövlirtes Zimmer.

H . F . Christians .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche

Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten im Preise
von 420 Mk . Notves Schloß ,

Roonstr . 89 , II . Et . rechts .

Gesucht
für einen Tag in der Woche eine
Waschfrau . Rothes Schloß ,

Roonstr . 89 , II . Et . rechts .

Erhielt frischen
Westfäl . Pumpernickel .

I » W . Okrlstl » » « .

Verloren
ZMf " drei Hundemarken ,

"WE
eine mit dem Namen „Prenzlau ",
eine mit „ 1888 " und eine mit „Wil¬
helmshaven . Gegen Belohnung abzg .
bei Herrn ThomaS , „ Berlmer Hof . "

Gesucht
auf sofort ein

Laufbursche
oder ein Mädchen .

E . Daecke , Mittelstr . 2.
im Hause des Herrn W . A. Folkers .

Mehrere junge Mädchen , die
Lust haben ,

Schneiderei
zu erlernen , finden freundliche Auf¬
nahme bei Th . Zierep ,

Bismarckstr . 24 , a . Park .

Gesucht
ein gut erhaltener

Arankcnfahrstuhl .
Offerten i . d . Zxp . d . Bl . abzg .

Gin Mädchen,
das in häuslicher Arbeit Bescheid weiß ,
für dis Nachmittagsstunden gesucht .

Verl . Gökerstraße 9 .

Billig zu verkaufen
ein 2jähriger

Ziegenvoik
zum Ziehen . Zu erf . i . d . Exp .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Schlörit , Tonndeich 16 .

Ueberaus pravtisok .

.W
VLkroLa

äss Lugtrrods

dart imä fest ; äsm
I 'ussdoLsn sin brULsirlv »

— Osr billigste
I ^igsboäSL-^ iistrlvIl , äa von
ZeSem Llllev oLus vatsr -
sodlsä vvrvslläd »r.

Iü Livsrssn I 'Lrdsn ststs
SlWvlodkoi'tlK»

8ommsr8pro88vn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

LUMU '
S MUMM .

allein fabrizirt von Bergmann L Co .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debet bei W . Morisse , Roonstr . 75 .

Gutes Logis
Neubremen , Mittelstr . 8 .



Ei « Verkauf
Von Brod und Weißbrod rc.

aus der am 1 . Mai d. I . nach Accum verlegten
bisher in Neuheppens Msmarckstraße Nr . 56a , befindet sich jetzt

Al verl . KökscsIrsZse kff . 3 . ^
Die geehrte Kundschaft wird davon mit dem Bemerken in Kennt -

niß gesetzt, daß dieselbe wie bisher aufmerksam und reell bedient
werden wird .

Geschäfts-Eröffnung.
Den hochgeehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend

erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen , daß ich mit dem heutigen Tage
im Hause des Herrn H . Volk « ! «, Mittelstr. 2,
eine i»

LoiMorsi vorfiuuäou mit L-tkä
eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Waare
und solide Preise mir die Gunst des hochverehrten Publikums zu
erwerben und bitte um werthe Unterstützung .

Hochachtend ergebenst

Die Meehandümg
von

rkeoNoi ' Ni' noIN , Neuestraße 1,
empfiehlt ihr bedeutendes Lager in

Ostindischen u . Java -Thees ,
namentlich empfiehlt dieselbe

einen kräftig schmeckenden Congo L Pfd . 1,60 Mk.
„ fein „ Pecco Souchong „ 2,00 „
„ fein-fein „ Pecco „ 2,50 „

Zu Wchcueimilhtuugen
bringe mein komplettes Lager aller Arten

ZM8ll8,tNLK8StzK6N8tMä6
in empfehlende Erinnerung .

Nachstehend erlaube mir, ein Verzeichniß über eine

vo 1IstLnäi § öHMöNöinriMM §
WW- für nur ttEß Mark

anzuführeu.

4 ^4
Transport 34 60

1 verz . Wafferkeffel . . . . 2 50 1 Brodmeffer . — 80
1 gußeis . emaill. Schmortopf mit 1 Karioffelmefser . — 10

Deckel . 2 25 3 hölzerne Kochlöffel . . . . — 35
1 gußeis . emaill. Gemüsetopf mit 1 großer hölzerner Löffel . . . — 25

Deckel . 2 50 1 verz. Wasser kelle . — 50
1 gußeiserner Kartoffeltopf mit 6 Paar Messer und Gabeln . . 2 25

Deckel . 1 70 6 Britt . - Eßlöffel . 1 25
1 verz. Milchcafserolle mit 6 „ Theelöffel . — 70

Deckel . — 96 1 Suppenlöffel . — 70
1 Pfannkuchenpfanne . . . . 1 — 1 Korkzieher . — 15
1 Kaffeebrenner . 2 10 1 messtng . Mörser . 3 50
1 Taffenwanue . 1 25 6 Schmkenteller. — 90
1 hölz . Eimer . — 90 1 Feuerzange . — 60
2 lackirte Waflereimer . . . . 5 — 1 Blasebalg . — 50
1 verz. Waschbecken . . . . — 90 1 Theebrett . . — 50
1 Bouillonsieb . — 50 1 Ausklopfer . — 40
1 Kaffeefieb . — 10 1 Haarbesen mit Stiel . . . 1 25
1 Kaffeemühle . 1 50 1 Handfeger . — 50
1 Kaffeeloth . — 10 1 Straßevbesen mit Stiel . . 1 —
1 Kehrblech . — 60 1 Böhner . — 20
1 gußeiserner Kohlenkasten . . 1 25 1 Abseifebürste . — 45
1 Kohlenschaufel . — 25 1 Tassenbürste . — 20
1 Salzfaß . . . — 56 1 Schrubber mit Stiel . . . 1 —
1 Mehlfaß . 75 1 Wichsbürste . — 10
1 Mefferputzbrett . — 70 1 Glanzbürste . — 50
1 Bügeleisen mit Bolzen . . . 4 50 1 Trichter . — 25
1 Untersatz dazu . — 50 1 Waschbalje . . 3 —
1 Hackbrett . . — 60 1 Armkorb . 2 —
1 Fleischbrett . . . . . . — 50 1 Feudel . — 25
1 Hackmesser . . . . . . 1 25 1 Gewürzschrank . 1 25

Latus 34 60 Summa 60 —
Um gütigen Zuspruch bittet

LtzrnN. V1rk8.
Empfing eine neue Sendung hübscher

Kinderwagen
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen -

^ rnolä Lusss ,
Bismarckstraße 18.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage habe ich Hierselbst , Werftstraffe , eine

Dkckerel
verbunden mit Con- itorei

eröffnet .
Es wird mein Bestreben sein , nur gute Waare zu führen ,

und halte ich mich dem geehrten Publikum bestens empfohlen .

Belsort , den 1 . Mai 1888 .
«F . IL .

Wohae jetzt" "
^ K, 1. Kt.

Friedrichstraßen - Ecke ,
im Hause des Hrn . Schuhmacher Gehrels .

I . Kl'AMKl', Ätnilllkliikkl'.
Beehre mich dem sehr geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich das Hotel

Lauter LeLlüssei "
übernommen habe . Um geneigtes Wohlwollen bittend , werde ich stets
bemüht sein , dasselbe durch aufmerksame und coulante Bedienung zu
erwerben .

Erhielt eine Schiffsladung
ki ' iinn Helwttiselltzr

lisiislisltliiigs - llolileli
welche zum billigsten Preise frei vors HausZ empfehle . Be¬
stellungen baldigst erbeten .

1 °. Hupen , Kopperhörn.
3- n . 4-rä-rige

I-

in größterAuswahl
zusehrbilligenPrei
sen hält empfohlen

Lsrnll . Lirks .
Meine Wohnung

befindet sich vom 1 . Mai ab

LoulKstrasso Hr. 51
neben Hotel „ Kronprinz "

, parterre .

L? . Sattler u . Tapezier.

BK

linier llüerliijMöiii krolöeliirLlö 8r . klsje

z . Marienburger
6M - I ^otttzris .
Ziehung 11 -, 12 . und 13 - Juni 1888

unter Aufsicht der Königlichen Staats¬
regierung .

Loose L 3 Mk . , Halbe Antheile a 1,50 Mk .
empfiehlt und versendet

- , . Loose - General -Debit
Krel mintre,

K8 Ii» i8er8 uni! Istinig8.

Nur Geldgewinne :
L 90000 - 90000 M

2 s.
5 L

12 L
50 L

100 ä
200 L

1000 L
Unter den Linden 3 . 1000 L

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für 1000 »
Porto und Gewinnliste (für Einschreiben 3373 Gew .
50 Pfg .) beizufügen .

L 30000
L 15000

6000
3000
1500

600
300
150

60
30
15

30000
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000

Sa . 375000 M

Obige Loose empfiehlt I . F . Schindler , Neuestraße .

Empfehlung.
Zur Neuanfertigung sowie zum

Wepariren von

Kolßeramareil
hält sich bestens empfohlen

Sattler und Tapezier.
Königstraße 51 .

M . Vom I . Mai ab ist meine
Werkstelle wieder eingerichtet . D . O .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges

Dienftmiidcheu
mit guten Zeugnissen .

Neuende .
Frau vr . Siegismund .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 u .
MM " Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Borzügttchev

littli-
pr . Fl . 55 Pf . , Pr . 10 Fl . 5 Mk .

lrodr . virL 8,
HV < Li > I > n 11 <1 I „ n zx

Ui - chrliiWhelmrdM
Donnerstag , 3 . M <,i

Mit Bergniigku
Preis - Lustspiel von G . von Most /

Freitag . 4 . Mai L888

Ans der GrsMM
Salonstück in 4 Akten

Abmds SO. W -

WM

Mrr -

btbi » .

Generalvcrimmlmg
Donnerstag , den 3 . Mai,

"
Abends 8 Uhr.

Kages - Grduuugi
1 . Schießfest betreffend ,
2 . Ausnahme neuer Mitglieder,
3 . Verschiedenes .

Die Mitglieder der Aufnahme- Com¬
misston werden gebeten , sich präeise

llhr einzufinden .
Drr Vorstand.

Versammlung ,
der j

Offiziere iles DearlimbikBMärs !

Sonnabend , 8 . d M , j
in Kemvek ' s Lotel .

Üililitsir-Völöin.
Donnerstag , den S . Mat ,

Abends 8 Uhr :

Generalllerfammlutfil
(Kaiserfaak.)

Der Vorstand .

sierein ür kutmstlie
von

Wilhelmshaven und Amgegend.

MomtsversammlW
am

Donnerstag , den 3. Mm,
Nachmittags 3 Uhr ,

beim Kollegen VVN StzoM
Die Tagesordnung wird i» der -Ver¬

sammlung bekannt gemacht. .
Der ^ " ""

Gesangvemn
Liederkra «;

GcncralversamnlMS
Donnerstag » den 3 . o« ^ "

8oliav>i-klich-
Heute Donn - r ^ L ^ '

lm >.K°f
VW VsrlodrmA uvssr ^ »

init äswLMrn ^ ^ iei>
L « « pk 2rr dbolmsdavov
UN 8 orAödsnst NN 2U26IAVN.

Ü?088W8 , iirr Uai 1888 .
^

Z . U -mimon
Oltmanvs .

Nklsnolwlisn
I ^tzopolä L ûopt

^ 0^ " ' Kni ^ 888^ - ^

Hades - AnMf ;
Am 1 . Mai , Nachmittags ,

entschlief sanft, nach l°" S°
xj« B

Leiden im Werftkrankenhaus- m ^
Mann und meiner K.nder treu ,

Vater der Vorarbeiter , § N

stoberi stsobw"

Heppens , den ^ tzj ^ tveNeb ^
Die trauernde ^
- Kindern ^ AnMM ---'

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven
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